
A S  n

pitel über Mechanik bringen. Was denheit die zwel andern Stimmungs-
mechanischen Begriffen benötigt wird, räume, die in unheimlicher Greifbarkeit

Gestalt werden ın den Zwillingstöchternfindet sich 1n knappen Anmerkungen
oder wiıird Ort und Stelle in den Text der Tau Breitenschnitt, Maria und Ka-
eingeschoben., Das Verständnis für heo- tharına. Die Zwillingsschwestern 1n
rıe un Anwendung wiıird sehr gefördert die Trägerinnen der einen Erlösungs-

sehnsucht der Menschheit aus Nacht unddurch die starke etonung der geschicht-
liıchen Entwicklung der einzelnen Pro- Sünde Licht un!' Frieden. s1e
bleme Die modernen technıschen An- sich trennen un verschiedene Wege g_

hen, ist ıhre und der Menschheıiıt Schuldwendungen der Physiık werden gebüh-
end berücksichtigt, aber nıcht einseitig Maria sucht dıe Erlösung durch voll-
bevorzugt. Auch mit den. hysika- ständigen Verzicht auf das Diesseits 1

strengen Dominikanerinnenkloster „Frie-ıschen Begrifien un AÄAnschauungen wird
der Leser bekannt gemacht. Selbst die denspforte‘; S1e 11l diese Welilt ber-
etzten Errungenschaften us den Jahren springen un! 1 Jenseıits untertauchen

und findet die Erlösung nıcht Ka-10932 un 1933 tehlen nıcht. athema-
tische Ausdrücke werden peinlıch VeI - harına geht den Weg durchs Diesseıts,
mieden. Es wiıll m1r  Z og scheinen, daß den demütigen, langen un tiefernijedri-
der Vertfasser iın dieser Hinsıcht ZUu weit genden Weg Urc Nacht und Sünde,

untertauchend 1mMm Diesseits, S1e fndetist. Das schöne uch hätte
g  9 WEn neben der Umschrei- Erlösung, denn ihr neigt sıch das „Jen-
bung auch gelegentlich der mathema- seits‘“.

Das tiefste christliıche Problem ist  otische Ausdruck, etiwa in einer Anmer-
kung, geboten worden ware. edem, der gestalten versucht  9  ° aber leider ohne diıe
sıch für die Physik un ıhre Anwen- wahre christliche Erlösungsidee: daß

der Mensch 1m Gottmenschen Christusdungen interessiert, wird die Lektüre
des vorzüglich ausgestatteten Buches siıch hing1ıbt dem Jenseits ohne schuld-
Nutzen un! Genuß bringen. haftes Überspringen des Diesseits, und

Steichen daß SsSte 1 Diesseits ohne darın
unterzugehen un das Jenseıits 1 Dies-
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Dem harmlosen, mıiıt verhaltener künst-

lerischer Ironie gesetztien Untertitel des Eın anderer „Mythos des Jahrhun-
erkes könnte eın zweiıter tolgen: 99°  ın derts‘“. Geschaffen in den Jahren 19206
oman VOo  ®} der Erlösung des Menschen‘‘. 15 1032, offenbart die Dıichtung dıe
Er kann 1 wesentlichen nicht verstan- Kräfifte, die in weiıten Kreisen unseres
den werden ohne Berücksichtigung des olkes schlummerten und 1LUN aufge-
Kernerlebnisses dichterischer Formung brochen ind. Der ostpreußische Prote-
be1ı V. Scholz, geiner eigenartigen Ertfas- tindet den Mythos wieder. ber-
gS- und Gestaltungsfähigkeit des SCC- weltliche Kräfte, Dämonen, Teufel, gute
ıschen Raumes. Dreı gewaltıge, 1n siıch Geister sind wieder lebendig. W ır —

geschlossene, doch sich überschneidende leben ıne kraftvolle, übersteigerte Re-
Stimmungsräume sind C die dıe tiefe aktıon auf die aller Schönheıit, allen Ge1-
Problematik des omanes bergen. Erst sStes entkleidete mechanıisierte, materıalı-

sierte und rationalisierte Welt des StTer-die Alltagswelt der überreıten Reichs-
stadtkultur Augsburgs LII1 15' Sie gibt benden Protestantismus. Nur annn
dem Ganzen das epische Gerüst un!: dem diese Dıchtung in iıhrer Gewalt un! iıhrer

visıionären Kraft verstanden werden.Dichter dıe Gelegenheıit, prächtigste Ge-
stalten schwäbischer Bürgerlichkeıt ZU Brusts Ringen ist chaotisch, WITT und
zeichnen, den Lichterzieher Breiten- verwirrend. Christentum un! Pantheis-

INUuS, Theosophie uUun! sublimierter Ödiıns-schnitt, den Stadtschreiber VO  >3 Wiılen,
diıe Kupplerin Hochbichler. Die Tragık kult stehen gegeneinander un gehen 1N-
bringen 1n 1ese Welt der Selbstzutfrie- einander 1n. Die Stimmung Vo Unter-


